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Verschiedene Beweggründe und ein ausserordentlich
günstiges Umfeld mögen zu diesem gemeinsamen
Projekt der Musikhochschule Luzern und des «Inter-
disziplinären Forums Kantonsspital Luzern» geführt
haben: In der deutlich spürbar im «Aufwind» stehen-
den Musikstadt Luzern verfällt man unwiderstehlich
einer Sucht, der «Melomanie». Die soeben neu ge-
gründete und aufkeimende Musikhochschule Luzern
(MHS) mit drei Fakultäten (Fakultät I, früher Konser-
vatorium; Fakultät II, ehemals Akademie für Schul-
und Kirchenmusik; Fakultät III, früher Jazzschule)
entwickelt eine grosse Dynamik und ist sehr an einer
Vernetzung mit andern Institutionen interessiert. Das
«Interdisziplinäre Forum Kantonsspital Luzern» (KSL)
ist eine Arbeitsgruppe, die ihre Wurzeln im Kantons-
spital Luzern hat. Dieses Gremium setzt sich vor allem
zusammen aus Ärztinnen und Ärzten sowie Pflegen-
den des KSL, aber auch die Pflegedirektorin und der
Spitaldirektor wirken mit. Das Gremium wurde er-
weitert durch Persönlichkeiten, die nicht dem Spital
angehören: zwei Theologen, einen Philosophen sowie
Nicht-Spitalärzte. Ehemals auf Symposien über «Me-
dizinische Anthropologie und Ethik» sich konzentrie-
rend, werden nun, je nach Wahl des Kongressthemas,
auch ausgewiesene Persönlichkeiten aus den Natur-
und Geisteswissenschaften sowie der Literatur, Musik
und bildenden Künste eingeladen, ihre grenzüber-
schreitenden Fragen an und über die Medizin von
morgen zu stellen. Die Aufgabe dieses interdiszipli-
nären Gremiums besteht darin, nachhaltige Verbin-
dungen zu stiften und so ein Netzwerk der gegen-
seitigen Verständigungsbereitschaft aufzubauen.

In diesem Sinne konnte nun erstmals in diesem
Jahr ein gemeinsames Projekt zwischen diesen bei-
den Institutionen realisiert werden. Das Symposium
soll u.a. Ärztinnen und Ärzte ansprechen, die an be-
rufsspezifischen Erkrankungen der Musiker (Musi-
kermedizin), aber auch an Musiktherapie interessiert
sind. Den Abschluss des Symposiums bildet ein gei-
steswissenschaftlicher Themenblock, gewissermassen
als Kontrast zu den naturwissenschaftlichen Themen.
Herzliche Einladung!

Musik und Medizin –
Zwei Künste im Dialog
Symposium, 21.–23. März 2002 in Luzern

P. Stulz

Distillerie

Musik und Medizin – Zwei Künste im Dialog

Korrespondenz:
Prof. Dr. med. Peter Stulz
Kantonsspital
Departement Chirurgie
CH-6000 Luzern 16


